
Gut Ding will Weile haben. Dieses altbekannte Sprichwort nimmt 
sich der WAZV „Bode-Wipper“ zu Herzen und plant die Trink-
wasser ver sor gung im Verbandsgebiet äußerst langfristig – für 
die kom men den 50 Jahre. Welche Heraus forderungen es hier-
bei gibt und wie das Konzept aussehen wird, erklärt Stefanie 
Kramer im Gespräch mit der Wasser zeitung.

Seit Januar dieses Jahres unter-
stützt Stefanie Kramer den Ver-
band als Projektleiterin im Be-

reich Trinkwasser. Die 33-Jährige hat 
hier eine Menge zu tun, denn sie ar-
beitet an einem Projekt, welches zu-
kunftsweisend ist. Das Trinkwasser-
ver sorgungskonzept 2070 + um fasst 
einen Zeitraum von 50 Jahren. Haupt-
augenmerk liegt auf den Trinkwasser-
leitungen, die teilweise noch vor 1945 
verlegt wurden. „Da herrscht natürlich 
dringender Handlungsbedarf“, betont 
die Projektleiterin. „Welche Leitungen 
hier priorisiert werden, entscheiden wir 
unter Berücksichtigung verschiedener 
Kri te rien. Dafür nehme ich das kom-
plette Trinkwassernetz des Verbandes 
unter die Lupe. Ich schaue mir jede Lei-
tung genau an, prüfe ihr Alter, die Be-
schaffenheit des Materials und even-
tuelle Schäden.“ Nach dieser Analyse 
ordnet Stefanie Kramer die Leitungen 
einer Kategorie zu – wo besteht drin-
gender Handlungsbedarf und welches 
Netz ist später an der Reihe? 
Das Rüstzeug für ihren jetzigen Beruf 
erlangt die gebürtige  Hoymerin an der 

Magdeburger Hoch-
schule, wo sie Was-
ser wirtschaft stu diert 
und mit dem Mas ter 
abschließt. Das Stu-
dium ist äußerst viel fäl-
tig und umfasst die Berei-
che Abwasser, Trinkwasser, 
Hoch was ser schutz und Hydrologie. 

Die Frau mit Durchblick

Nach ihrer Arbeit als wissenschaft-
liche Mitarbei te rin sucht Stefanie 
 Kramer einen Ar beit geber zum Sess-
haftwerden. Die ausgeschriebene 
Stelle des Verban des passt wie die 
sprichwört liche Faust aufs Auge – 
sie kann sofort bei der Er stel lung des 
Konzeptes mitwirken. Doch nach der 
Konzeptio nie rung geht die Arbeit erst 
richtig los. „Bevor wir mit den Sanie-
rungen beginnen, führe ich eine hy-
draulische Be rech nung durch, um 
festzulegen, in welcher Größe die neu 
geplante Trink wasser lei tung verlegt 
werden muss. Ich plane dann auch, wie 
die neue Leitung an das alte System 
angebunden werden soll, das heißt, 

wie die Kreuzungen gebaut werden, 
wo müssen noch Hydranten zu Be- und 
Entlüftungs zwecken hin und so wei-
ter“, erklärt Kramer. „Wenn ich mir ein 
Bild der Lage gemacht habe, beginnt 
die detail lierte Planung.“ Die Projekt-
leiterin infor miert Behörden und nimmt 
Kontakt zu Institutio nen, deren Lei-

tungen an gleicher 
Stelle verlaufen, auf. 

„Wenn das alles erledigt ist, 
prüfe ich, wo die neue Leitung verlegt 

werden kann und ob Hausanschluss lei-
tun gen erneuert werden müssen. So-
fern wir die Bau maß nahme nicht selbst 
durch führen, be auf tra gen wir nach er-
folg reicher Aus schreibung an schlie-
ßend die Baufirmen, die unse re Pläne 
in die Tat umsetzen.“

Weiter auf Seite 8

An den Glühweinbuden zischt 
und gurgelt es und der Duft von 
gebrannten Mandeln zieht über 
den Marktplatz. An diesen Orten 
kommt Weihnachtsstimmung auf: 

STASSFURT – Kinder- und Ju-
gendeinrichtungen der Stadt gestal ten 
ein abwechslungsreiches Büh nen pro-
gramm zum Staßfurter Weih nachts-
markt. Besonderer Höhepunkt ist der 
Zap fen streich des Berg mann vereins 
Staß furt e. V. an den his to rischen 
Schacht an lagen im Kali garten. 

 21. – 23. Dezember 2018 
 Stein straße, Staßfurt

EGELN – Festlich geschmückte 
Marktstände bieten von Haushalts-
waren über Kunsthandwerk bis hin zur 
Weihnachtsdekoration alles, was das 
Herz begehrt. 

 16. Dezember 2018 
 Was ser burg Egeln

HOHENERXLEBEN – Zahlrei-
che Kunsthandwerker aus der  Region 
bieten ein breites Sortiment, von 
hand ge  fertigten Bienenwachskerzen 

und Baum  schmuck aus Bienenwachs 
über Filz er zeug nisse bis zu selbstge   -
fer tig ten Weihnachtsgrußkarten und 
 Ad vents  ge stecken an. 

 2. Dezember 2018 
  Kreativhaus in der 
Friedensallee 17, Hohenerx leben

Weitere Weihnachtsmärkte 
der Region: 

 1. Dezember 2018, 14 Uhr 
  OT Groß Börnecke 
Stadt Hecklingen
 8. Dezember 2018, 14 Uhr

  St. Stephani Kirche, 
OT Cochstedt

EDITORIAL

Sehr geehrte Leserinnen 
und Leser,

der Sommer 2018 mit seiner Hitze 
und den langanhaltenden Trocken-
perioden hat uns eindringlich vor 
Augen geführt, dass wir in einer 
sich wandelnden Umwelt leben. 
Für die Bereiche Trinkwasser und 
Abwasser bedeutet dies, dass wir 
auf aktuelle und zukünftige Verän-
derungen des Klimas eingestellt 
sein müssen, um die Daseinsvor-
sorge – also die Grundversorgung 
der Bürgerinnen und Bürger – auch
in Zukunft gewährleisten zu kön-
nen. Eine dauerhafte Versor gungs-
sicherheit, die Bereitstellung von 
genügend Löschwasser und be-
zahlbare Gebühren sind jedoch nur 
durch langfristige Konzepte reali-
sierbar, die gemeinsam von den 
Kommunen und den Ver- und Ent-
sorgern erarbeitet werden. Des-
halb möchte ich mich an dieser 
Stelle beim WAZV bedanken, der 
konzeptionell eng mit den Gemein-
den zusammenarbeitet und ein gu-
ter und verlässlicher Partner ist.

Michael Stöhr,
Verbandsgemeindebürgermeister 

Egelner Mulde
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Verlässlicher 
Partner

LANDPARTIE Fröhliche Weihnacht überall

Stefanie  Kramer 
denkt an die 

Zukunft des Ver-
bandes. Sie ist 

zuständig für die 
Entwicklung und 
Umsetzung des 

Trinkwasser-
versorgungs   kon-

zeptes 2070+.

Gerade für Kinder ist der 
Advent die aufregendste 
Zeit im Jahr. Foto: Espig

FRÖHLICHE 
WEIHNACHTEN

Sehr geehrte Kunden,
das gesamte Team des 
WAZV „Bode-Wipper“ 

wünscht Ihnen und Ihren 
Familien ein besinnliches und 

frohes Weihnachtfest. 
Kommen Sie gesund und 
munter in das neue Jahr!

WAZV stellt 
Trink wasser -
versorgungs -

konzept 
2070+ vor
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SEI TE 2 WASSERZEITUNG IM FOKUS

Für alle, die mehr über die gedruckte 
Zeitung hinaus wissen wollen, hier 
unser Zusatz-Info-Service. Sie ha-
ben Fragen oder Vorschläge dazu?  
Wir freuen uns! E-Mail:  agentur@
spree-pr.com – Dankeschön!

Die Seuche Mikroplastik
Sie macht auch vor dem 

menschlichen Körper nicht halt.

Trendiges Trinkwasser
Laut einer repräsentativen 

Umfrage steigt das Lebensmittel 
Nr.1 weiter in der Gunst 

der Verbraucher. 

EU-Trinkwasserrichtlinie 
wird angepasst

Das Europäische Parlament hat 
beschlossen, die 20 Jahre alten 
Vorschriften der EU-Trinkwasser-

richtlinie anzupassen.

Forscherpreis 
nach Schkopau

Das deutsche Gewinnerteam der 
Sekundarschule Schkopau über-

zeugte bei internationaler Preisver-
leihung für Wasserforscher.

Privatisierungen 
gescheitert

Einer neuen Studie der TU Wien 
zufolge sind Privatisierungen von 

Wasserversorgern in der EU wenig 
erfolgreich.
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Abwasser 17% teurer
Laut des Dachverbands BDEW könnte 
der flächendeckende Einbau einer 4. 
Reinigungsstufe bei Kläranlagen die 
Abwasserpreise deutlich erhöhen.

Was Rekordtemperaturen 
und Dürreperioden für 
die Wasserwirtschaft 

bedeuten

Auffällig beim breiten Medien-
echo dieses Hitzesommers 
war, dass die Trinkwasserver-

sorgung kaum thematisiert wurde. 
Vereinzelt las man von Bewässe-
rungsverboten für Gärten, mehr 
nicht. Wie kann das sein, wenn doch 
das ganze Land über Monate unter 
der Dürre leidet? „Trockene Felder 
bedeuten nicht, dass das Trinkwasser 
knapp wird“, stellte ein Sprecher des 
Verbands kommunaler Unternehmen 
(VKU) schon Mitte des Sommers fest. 
Die meisten Trinkwasserlieferanten 
nutzen Grundwasser als Quelle. 
„Regenwasser braucht in der Regel 
Jahre bis Jahrzehnte, ehe es bis ins 
Grundwasser versickert ist“, weiß Dr. 
Alexander Ruhland, Geschäftsführer 

des Fernwasserversorgers TWM*. 
„Deshalb haben aktuelle Trockenpe-
rioden keinen unmittelbaren Einfluss 
auf die unterirdischen Reservoirs.“ 

Längere Trockenperioden

Und doch: 2018 hat die Maßstäbe 
einer ganzen Branche verschoben. 
Künftige Versorgungskonzeptionen 
werden sich an längeren Trockenperi-
oden orientieren müssen als bisher. Dr. 
Ruhland: „Dennoch sind bestehende 
Systeme problemlos mit den Anfor-
derungen dieses Jahres zurechtge-
kommen.“ 
Ein häufiger werdendes Problem sind 
Starkregenereignisse nach wochen-
langer Dürre. Die ausgemergelten 
Böden sind wie versiegelt. Die Was-

sermassen versickern nicht sofort, 
sondern gelangen über Kanäle  in 
die Kläranlagen, die oftmals für sol-
che Wassermassen gar nicht gebaut 
sind. Größere Regenrückhaltebecken 
zu bauen, die einen Teil der Wasser-
massen zwischenspeichern könnten, 
wäre eine gute, jedoch auch teure Lö-
sung, damit umzugehen. 
Im ländlichen Raum haben zudem die 
Feuerwehren ein Problem. Denn dort, 
wo immer weniger Menschen Leben, 
werden die Trinkwasserleitungen durch 
die Versorger nach und nach verklei-
nert. „Bricht dann ein Feuer an einem 
Sonntag aus, an dem alle Bürger ihre 
Gärten bewässern, kommen unsere 
technischen Anlagen an ihre Grenzen“, 
erklärt Andreas Beyer vom WAZV „Bo-
de-Wipper“ in Staßfurt. „Dann kann es 
durchaus passieren, dass nicht genug 
Löschwasser zur Verfügung steht.“ 

* Trinkwasserversorgung Magdeburg GmbH

Fragen an Dr. Peter Michalik, Ge-
schäftsführer der Fernwasserver-
sorgung Elbe-Ostharz GmbH.

Waren Sie vorbereitet auf solch ei-
nen Sommer? Direkt vorbereiten kann 
man sich auf so etwas nicht. Indirekt 
aber schon, indem die Versorgungskon-
zeption solche Extreme berücksichtigt. 
So wird in der Anlagenplanung stets 
mit Kapazitätsreserven geplant.

Welche Probleme gab es? Probleme 
in der Belieferung unserer Kunden mit 
Trinkwasser traten nicht auf. Aber na-
türlich spürt auch unser Unternehmen 

die Auswirkungen der langen 
Trockenheit. Brunnen müs-
sen in höherem Umfang 
regeneriert werden,  um 
die Leistungsfähigkeit 
zu erhalten.

Leidet die Trinkwas-
serqualität unter der 
Hitze? Nein, die Qualität 
war in keiner Weise beeinträchtigt! 
An allen Abgabestellen, auch an den 
Endpunkten des Systems haben wir 
2018 kühles Trinkwasser abgegeben, 
dessen Temperatur nur ca. 1°C höher 
war als in anderen Jahren.

Erwarten Sie Kostenstei-
gerungen bei der Trink-

wasserproduktion?
Kurzfristig sind die Aus-
wirkungen eher gering. 
Mittel- und langfristig 
kann es Konsequen-

zen bei der Vorhaltung 
der Kapazitäten geben. 

Problematisch ist, dass die 
für registrierte Spitzenverbräuche 
vorzuhaltenden Gewinnungs-, Auf-
bereitungs- und Verteilungsanlagen 
nicht ganzjährig adäquat ausgelas-
tet werden. 
Vielen Dank für das Gespräch!

Für alle, die mehr über die gedruckte 
Zeitung hinaus wissen wollen, hier 
unser Zusatz-Info-Service. Sie ha-
ben Fragen oder Vorschläge dazu?  

agentur@

Was Rekordtemperaturen S    mmer 
          ohne Ende

Zahlen und Fakten 
zum Hitzesommer 

2018     
®   Förder-Rekorde
Wasserwerke meldeten Förder-
rekorde – doppelt so viel Wasser 
wie normal waren keine Selten-
heit. Deutschlands Pro-Kopf-Ver-
brauch lag mit 200 l täglich weit 
über dem Mittelwert von 121 l.
®   Regen-Negativrekorde
Es war nach 1911 der zweittro-
ckenste Sommer seit Messbeginn, 
mit halb so viel Regen wie sonst. 
Mit 30 l Niederschlag das thürin-
gische Artern die Negativ-Rekord-
liste in Deutschland an.
®   Wärme-Superlative
Im August wurden 26,1 Grad im 
Durchschnitt  gemessen– nor-
mal wären 21,6 Grad. Der Som-
mer 2018 steht insgesamt mit 
19,3 Grad Durchschnittstem-
peratur als zweitwärmster aller 
Zeiten (nach 2003) in den Kli-
ma-Chroniken. 
®   Leidende Flüsse und Seen
Kleinere Flüsse, sowie ganze 
Seitenarme von größeren trock-
neten aus, etwa die Schwarze 
Elster in Brandenburg und der 
Thyra im Südharz. In stehenden 
Gewässern sank der Sauerstoff-
gehalt bei hohen Temperaturen. 
Darunter litten vor allem Fische.
®   Brennende Wälder
Besonders im Norden und in der 
Mitte Deutschlands hat es 2018 
sehr viel häufiger gebrannt als 
üblich, viele Nutzflächen wur-
den vernichtet. 
®   Hitze weltweit
Vom Mai bis August hatte die 
Hitzewelle ganz Skandinavien im 
Griff. Im Norden Kanadas erreich-
ten die Temperaturen im Juni fast 
40 Grad, im Norden Sibiriens war 
es Anfang Juli 32 Grad warm – 
20 Grad mehr als üblich. 
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„Qualität in keiner Weise beeinträchtigt“

Sommer 2018: Während die Gewässer austrockneten, konnte sich der Mensch 
auf eine stabile Trinkwasserversorgung verlassen. Dennoch müssen Ver- und 
Entsorger aus den sich ändernden klimatischen Bedingungen lernen.

Kein Zukunftsszenario, sondern Realität: das ausgetrocknete Flussbett der Elbe bei Magdeburg.Fo
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Unter wildem Geschnatter ziehen 
Kraniche ihre Kreise am strahlend-
blauen Himmel. Schöner könnte 
dieser goldene Herbsttag kaum 
sein. Links zur Elbe grasen ein paar 
Kühe, rechts des großen Flusses 
thront das Schloss Tangermün-
de, wo Besucher fürstlich bewirtet 
werden.

Im Norden von Sachsen-Anhalt liegt 
die Hansestadt Tangermünde, eine 
beschauliche Kleinstadt mit gut er-
haltenem Stadtkern und wunder-
schönen Fachwerkbauten. Entlang 
der Stadtmauer gelangt man zur Bur-
ganlage, die auch Schloss Tanger-
münde genannt wird. Hier empfängt 
uns Melanie Busse – die Burgherrin 
höchstpersönlich. Die gebürtige Tan-
germünderin stammt aus einer Hote-
liersfamilie und leitet das Hotel seit 
dem Jahr 2000. Mit viel Herzblut 
machte sie es sich zur Aufgabe, den 
Bau von anno 1699, der zehn Jahre 
leer stand, aufwendig zu sanieren. 

Das ehemalige Schloss der Askanier 
steht unter Denkmalschutz. „Da muss-
ten wir einige Hürden meistern, um es 
wieder in altem Glanz erstrahlen zu las-
sen“, lacht die Hotelchefin.

Regionale Produkte und
gutbürgerliche Küche

Vom Restaurant aus genie-
ßen die Besucher den Aus-
blick auf die Elbterrassen. 
Die Speisekarte ist den Jahreszeiten 
angepasst. „Ich muss keine Erdbeeren 
im Dezember auftischen“, findet Mela-
nie Busse. „Man soll sich das Schöne 
bewahren. Jede Saison bringt ihre Le-
ckereien mit sich und die bieten wir un-
seren Gästen an.“ Dabei achtet das Re-
staurant auf  frische Produkte, die es 
bevorzugt von Bauern der Region be-
zieht. Die Küche bietet eine gutbürger-
liche Speiseauswahl an. „Jeder Gast 
soll sich in der Speisekarte wiederfin-
den“, lautet der Anspruch der Hotel-
chefin. In der Küche der alten Schloss-
gemäuer hat Sebastian Schmitz das 

Börde
  Das „Restaurant und Café 

Seeterrasse“ bietet nicht nur 
einen Blick auf das Flechtinger 
Wasserschloss, sondern sorgt 
auch für das leibliche Wohl 
seiner Gäste.
www.seeterrasse-flechtingen.de

Altmarkkreis 
Salzwedel

  Petri Heil! Auf dem 
„Fischerhof Gahrns“ in 
Gardelegen gibt es fangfrische 
Köstlichkeiten, inklusive 
Blick auf den hauseigenen 
Forellenteich.
www.fischerhof-gahrns.de 

  „Haus am See“, Arendsee. 
Genießen Sie köstliche Spei-
sen im Restaurant „Gustaf“, im 
großzügigen Saal oder auf der 
Terrasse inmitten der Natur.
www.wellnesshotel-arendsee.de

Stendal
  Die „Seeperle Stendal“ 

liegt direkt am Stadtsee. Hier 
kann man sich nach einem 
Spaziergang rund um denn See 
stärken.
www.seeperle-stendal.de

Börde

Altmarkkreis 
Salzwedel

Auch hier essen Sie
schön am Wasser
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Eingekochter Kürbissalat süß-sauer

Auf der Burg, Amt 1
39590 Tangermünde

Tel. 039322 7373

Öffnungszeiten: täglich

  Saisonale Speisekarte
  Themenabende
  37 Hotelzimmer
  Spa & Wellnessbereich

www.schloss-tangermuende.de

Hier kann man dem Alltag für einen Moment entfliehen. Hoch 
oben über den Elbterrassen und ihren Auen befindet dich das 
Schlossrestaurant mit angrenzender Sonnenterrasse. Ob drinnen 
oder draußen, man speist immer mit bester Aussicht.

Stendal

Küchenchef Sebastian Schmitz setzt zu dieser Jahreszeit auf den 
Kürbis. Wie wäre es statt der bekannten Suppe mal mit einem Sa-
lat? Hier verrät er sein Lieblingsrezept.

Hotelchefin Melanie Busse und Küchenchef 
Sebastian Schmitz (links) bringen frische 

Produkte aus der Region auf die Teller.

... einen Genuss-Gutschein im 
Wert von 75  Euro! Antworten 
Sie dazu einfach auf die Frage: 
„Wann wurde das Schloss 
Tangermünde erbaut?“
Senden Sie Ihre Antwort an
preisausschreiben@spree-pr.
com oder an SPREE-PR, Nieder-
lassung Süd, Dreilindenstraße 
25, 04177 Leipzig. 
Einsendeschluss: 31.01.2019. 
Durch die Teilnahme am Gewinn-
spiel stimmen Sie, basierend 
auf der DSGVO, der Speiche-
rung personenbezogener Da-
ten zu. Die glückliche Gewinne-
rin der letzten Ausgabe ist Ruth 
Peters. Herzlichen Glückwunsch!
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Gewinnen 
Sie ...

Zepter, oder besser den 
Kochlöffel in der Hand. 
Hier zaubert er Gerichte 
wie Altmärkische Hoch-
zeitssuppe über Gepökel-
ten Rindstafelspitz an fei-

ner Rotweinsauce bis hin zum Parfait 
von der Original Tangermünder Nähr-
stange. Der gebürtige Tangerhütter 
absolvierte bereits seine Ausbildung 
in der Hotelküche. Nach einem klei-
nen Umweg über die Schweiz kehrte 
er zurück und gehört mittlerweile seit 
einem Jahrzehnt zum Team des Hotels. 

Feste feiern in alten Gemäuern

Das ehemalige Tanzhaus von Kaiser 
Karl IV., auch „Alte Kanzlei“ genannt, 
dient dem Hotel heute als Festsaal. 
Hier finden das ganze Jahr über zahl-
reiche Veranstaltungen statt. Bei schö-

nem Wetter lädt der Freisitz des Schlos-
ses zum Verweilen ein. Gäste können 
es sich auf der Terrasse bequem ma-
chen und den Blick über die Elbe und die 
Altstadt schweifen lassen – da kommt 
Urlaubsstimmung auf. Auch der kleine 
Garten bietet ein hübsches Plätzchen. 
Zwischen Flieder und schattigen Bäu-
men schmeckt der Kaffee gleich noch-
mal so gut. Wenn die kalte Jahreszeit 
naht, lädt das Hotel zu Themenabenden 
ein. Gemütlich wird es bei einem Glas 
Feuerzangenbowle samt gleichnami-
gem Filmklassiker. Sehr beliebt ist die 
Veranstaltung „Brust oder Keule“, bei 
der schmackhafter Gänsebraten auf-
getischt wird. Wer nach all dem guten 
Essen ein Plätzchen braucht um auszu-
ruhen, der kann in einem der 37 Hotel-
zimmer nächtigen. Sicher schläft man 
hier auch wie ein Fürst.

1.Einen Muskatkürbis schälen, ent ker-

nen und in Würfel schneiden. 

2.Einen Sud aus Wasser, Salz, Zucker, 

hellem Balsamicoessig, Lorbeer, Piment 

und Nelken kochen.

3.Die Kürbiswürfel hinzu geben und 

kurz aufkochen. 

4. Danach die Kürbiswürfel im Sud zie-

hen lassen. 

5. Den Kürbissalat mit ge-

räucherter Entenbrust oder 

Schinken jeglicher Art an-

richten und fertig.



Das bisschen Nachtfrost ab und an? Macht doch 
nichts! – Stimmt, die Natur kommt damit zurecht. 
Aber ungeschützte Wasserzähler nicht. Vorsorge 
zahlt sich aus, vom Eis gesprengte Zähler 
bezahlt der Kunde nämlich aus eigener Ta-
sche! Also gilt: Halten Sie Kellerfenster 
bei Minusgraden geschlossen und prüfen 
Sie hin und wieder den Zähler. Alle ungeschütz-
ten Wasserleitungen der Hausanlage im Freien 
sind, wenn Minustemperaturen anstehen, zu 
entleeren; der Zähler sollte dabei freigepus-
tet werden. 

Hammer hart schlägt der Frost 
auf un geschütz te Zähler.

Am Schütz 2
39418 Staßfurt
Telefon 03925 92570 
(24h-Bereitschaftsdienst)

Fax 03925 925730
info@bode-wipper.de

www.bode-wipper.de
Sprechzeiten Kundenbüro

Dienstag  9.00 –12.00 Uhr
 13.00 –18.00 Uhr

Donnerstag  9.00 –12.00 Uhr 
 13.00 –16.00 Uhr

Außerhalb der Sprechzeiten 
vereinbaren wir auch gern 
individuelle Termine – 
sprechen Sie uns an!

Wasser- und Abwasserzweckverband 

Kontakte
Kundenservice: Telefon 03925 9257-48
verbrauchsabrechnung@bode-wipper.de
wasserzeitung@bode-wipper.de

Hinweis Notrufnummern: 03925 9257– 0
Nach der Verbindung haben Sie die Möglichkeit, sich über das Menü zum Be reit schafts-
dienst Wasser oder Abwasser verbinden zu lassen. Hören Sie der Ansage auf merk sam zu, 
dann erfolgt die Verbindung zum zuständigen Bereich. 

KURZER DRAHT 

facebook / 
WAZVBOWI

Den Weg zum WAZV „Bode Wipper“ 
kennen Nico Peter und Michael Born-
kampf inzwischen gut: Ebenso wie in 
den Vorjahren nahmen die Wirtschafts-
prüfer der Deloitte GmbH aus Magde-
burg den Jahresabschluss 2017 des Ver-
bandes genau unter die Lupe.
Wie jedes größere Unternehmen 
musste sich der WAZV dabei tief in die 
Karten schauen lassen: Wie hatte die 
Geschäftsführung gearbeitet? Wurden 
Investitionsmaßnahmen regelkonform 
durchgeführt? Waren alle Einnahmen 
und Ausgaben rechtmäßig? Am Ende die-
ser umfangreichen Prüfung stand – wie 
erwartet – die uneingeschränkte Bestä-
tigung der Verbandsarbeit. Insgesamt 
erzielte der Verband im vergangenen 
Jahr ein Plus von 1.165.303,08 Euro. Da-
von fallen 142.700,24 Euro in den Bereich 
Trinkwasser, der restliche Überschuss in 

den Bereich Abwasser (977.894,42 Euro 
Abwasser I, 44.708,42 Euro Abwas-
ser II). Im Bereich Abwasser I ist der 
hohe Überschuss auf die Korrektur der 
Eigenkapitalverzinsung 2015 und 2016 
zurück zuführen. Die Geschäftsführung 
zeigte sich erfreut über das erneut sehr 
gute Ergebnis. „Die Gewinne des ver-
gan ge nen Geschäftsjahres werden auf 
neue Rechnungen vorgetra gen“, erklärt 
WAZV-Geschäftsführer Andreas Beyer, 
„und bei der nächsten Gebührenkalku-
lation dem Kunden wieder gutgeschrie-
ben.“ Nach dieser Jahres bilanz fiel es 
der Verbandsversammlung leicht, dem 
Geschäftsführer einstimmig die Entlas-
tung zur erteilen.
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Termine, Termine, Termine – das 
alltägliche Leben ist voll damit. 
Ob das Wechseln der Autorä-
der, der Zahnarztbesuch oder 
die Steuererklärung, für all das 
muss man Zeit einplanen. Ein 
Termin fällt künftig für die Kun-
den im Verbandsgebiet weg der 
Besuch des Ablesers. 

In diesem Jahr erfolgt die Ablesung 
des Trinkwasserzählers erstmalig 
ohne einen Mitarbeiter des WAZV 

„Bode-Wipper“. Vorbei sind die Zeiten, 
in denen man zu Hause sein, oder mit 
dem Ableser einen Termin vereinbaren 
musste. Das hat gleich zwei positive 
Effekte – die Kunden sparen Zeit und 
der Verband spart Geld, was sich letzt-
lich positiv auf die Gebühren auswirkt. 
Einige Haushalte im Verbandsgebiet 
verfügen bereits über einen neuen 
Ultraschall-Wasserzähler. Bei diesen 
digi talen Messgeräten ist das Ablesen 

noch leichter – es erfolgt einfach im 
„Vorbeifahren“. Das Betreten der Pri-
vat räume durch den Ableser fällt somit 
gänzlich weg. Eine Erleichterung für 
den WAZV als auch für seine Kunden, 
zumal die digitalen Wasserzähler eine 
noch genauere Messung ermöglichen 
(die Wasserzeitung berichtete in der 
Ausgabe 3 / 2018).
Die genauen Termine zur Auslesung 
der Ultraschall-Wasserzähler stehen 
im Infokasten auf der rechten Seite.

So klappt das Ablesen

Alle Haushalte mit einem herkömm-
lichen Wasserzähler erhielten Ende 
Oktober eine Ablesekarten, mit ge-
nauen Informationen, wie die Able-
sungen der Trinkwasser zäh ler vor-
zunehmen sind. Da diese Karten 
maschinell eingelesen werden, ist 
es besonders wichtig deutlich zu 
schreiben. Worauf man beim Aus-
füllen der Karten noch achten soll, 
erfahren Sie im Schaubild.

Oder doch lieber online?
Wie auch in den vergangenen Jah-
ren besteht auch weiterhin die Mög-
lichkeit, die Zählerstände online mit-
zuteilen. Das Onlineformular ist auf 
der Homepage des  WAZV zu finden – 
www.bode-wipper.de. Im unteren 
Bereich der Startseite befindet sich 
der Button „Zählerstand mitteilen“. 
Hier können die Werte digital einge-
tragen werden.
Mit dem QR-
Code gelangt 
man ohne Um-
wege zu dem 
ent sprechenden 
For mular.

Des Pumpwerks neue KleiderN achdem das Pumpwerk in der 
Straße „An der alten Post“ in 

Staßfurt immer wieder mit Schmiere-
reien versehrt wurde, machte sich 
nun ein Graffiti-Künstler ans Werk, 
der sein Handwerk versteht. Nun 
kann es in neuem Glanz erstrah-
len. Hinter den verzierten Wänden 
des kleinen Häuschens steckt große 
Leistung. Pump werke sind so etwas 
wie das Rückgrat im Leitungsnetz. 
Ohne sie könnte zum Beispiel Ab-
wasser nicht zum Klärwerk trans-
portiert werden. Mit ihrer Hilfe las-
sen sich auch mühe los lange Wege 
zum Klärwerk über win den. Je nach 
Länge des Leitungsnetzes und geo-
logischen Bedingungen muss das Ab-
wasser gegebenenfalls in höhere Ka-
näle gepumpt werden, damit es zum 
einen überhaupt und zum anderen 
nicht in zu großer Tiefe im Klärwerk 
ankommt.

Die Toilette ist kein Mülleimer
Runtergespülter Abfall sorgt für ungebetene Gäste

Jahresabschluss 2017 
einstimmig bestätigt

Geprüft und für 
gut befunden

Stolz und Erleichterung stehen ihm ins Gesicht geschrieben – hier steht der frischgebackene  Bachelor 
der Wasserwirtschaft, Marcel Grossmann. Nach seinem Praktikum beim WAZV schrieb er seine 
Bachelor arbeit beim Verband und schloss damit den ersten Teil seines Studiums erfolgreich ab. 
Das nächste Ziel hat er bereits fest im Blick, den Master! Foto: WAZV

Klärwerke sind Meister, wenn es darum 
geht, verunreinigtes Abwasser zu reini-
gen. Zaubern können sie allerdings 
nicht. Bestimmte Stoffe wie Medika-
mente, Farb- und Essensreste oder 
Feuchttücher verstopfen die Kanali-
sation und müssen mit hohem tech-
nischen und finanziellen Aufwand 
in den Klärwerken entfernt werden.

Auch in den zentralen Pumpwerken der 
Abwasserentsorger bereiten Fremdkörper 
heftige Probleme. Dabei ist völlig klar: 
Feste Abfälle gehören in die Mülltonne 
und nicht in die Toilette. Dazu zählen 
Windeln, Taschentücher, Watte, Tam-
pons, Strumpfhosen, Rasier-
klingen,  Kondome, Zigaretten-
kippen, usw. Ob wohl man
 

Der Wasser- und Abwasserzweck-
ver band „Bode- Wipper“ möchte 
seiner Informa tions pflicht gemäß 
Artikel 13 DSGVO nicht nur gegen-
über seinen Neu kun den nachkom-
men, sondern auch seine Bestands-
kunden über den Um gang und den 

Schutz ihrer Daten im Ver band in for-
mie ren. Deshalb sei an dieser Stelle 
der Hin weis gegeben, dass die voll-
stän di ge Datenschutzerklärung des 
Was  ser- und Abwasserzweckverban-
des „Bode- Wipper“ auf folgender In-
ter net seite: 

https://www.bode-wipper.de/ 
daten schutzerklaerung/ 
zu finden ist. Darüber hinaus wird diese 
im Amtsblatt 07 / 2018 des Wasser- und 
Ab was ser zweckverbandes „Bode- 
Wip per“ (Er schei nungsdatum voraus-
sicht lich 20. 11. 18) veröffentlicht.

Beschmiert – so sah das Pump-
werk vor der Verschönerung aus.

Der Leipziger Graffiti-Künstler Michael Grimm 
rückt den Schmierereien zu Leibe …

… nach dem Hauptpumpwerk an der Bode erstrahlt 
nun auch das Pumpwerk an der Post in neuem Glanz.

Hinweis zur Datenschutzerklärung

meinen könnte, dass sich das von selbst 
versteht, wissen es die Klärwärter und 
Kanal arbeiter leider besser. Denn im 
Rechen gut der Kläranlage und in den 
Pump werken landen regelmäßig sol-
che Ab fälle.

Ungebetene Gäste

Der Abfall in der Toilette sorgt nicht nur 
für Probleme im Klärwerk. Weil viele 
Menschen ihre Essensreste in die Toi-
lette werfen, ist die Kanalisation, ins-
besondere in Städten, für Ratten der 
ideale Lebensraum. Kartoffel- oder 
Fleischreste etwa gelangen so über die 
Toilette in den Schmutzwasserkanal 
und sind dort für Ratten ein gefundenes 
Fressen. Auch weggeworfene Abfälle 
in Straßenabläufen locken die hung-
rigen Nager an. Schätzungen zufolge 
kommen in Deutschland auf einen Ein-
wohner etwa vier frei lebende Ratten. 
Keine schöne Vorstellung, nicht wahr? 
Doch jeder Einzelne kann helfen die Rat-
tenpopulation einzudämmen. Am wich-
tigsten ist dabei den Nagern kein zusätz-
liches Essen aufzutischen. Entsorgen Sie 
daher Ihre Essenreste ausschließlich in 
den vorgesehenen Mülltonnen und set-
zen Sie damit die Ratten auf Diät! 

Klärwerke sind Meister, wenn es darum 
geht, verunreinigtes Abwasser zu reini-
gen. Zaubern können sie allerdings 
nicht. Bestimmte Stoffe wie Medika-
mente, Farb- und Essensreste oder 
Feuchttücher verstopfen die Kanali-
sation und müssen mit hohem tech-
nischen und finanziellen Aufwand 
in den Klärwerken entfernt werden.

Auch in den zentralen Pumpwerken der 
Abwasserentsorger bereiten Fremdkörper 
heftige Probleme. Dabei ist völlig klar: 
Feste Abfälle gehören in die Mülltonne 
und nicht in die Toilette. Dazu zählen 
Windeln, Taschentücher, Watte, Tam-
pons, Strumpfhosen, Rasier-
klingen,  Kondome, Zigaretten-
kippen, usw. Ob wohl man
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Kein Frust bei Frost

Selbst ablesen, aber richtig
WAZV versendet Zählerkarten an Kunden
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In diesem Jahr erhalten erst-
malig alle Kunden die Ablese-
karte ausschließlich per Post.

Das Ablesen der  hauseigenen 
Wasserzähler nimmt jeder 
Haushalt selbstständig vor.

1. Zählernummer

2.  Zählerstand 
abschreiben!

Zählernummer und Zählerstand werden gut leserlich ausgefüllt. 
Der linke Teil der Karte geht per Post an den Verband, portofrei.

Oder man wählt den digitalen Weg –alle Angaben zum Zähler können 
auf der Verbands-Webseite eingetragen und versendet werden.

Drei 
Jahre 

Pauken – 
es lohnt 

sich
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für uns für Sie

Die Auslesung der 
Ultra schall-Wasser-
zähler erfolgt in 
folgenden Orten:

50. KW – 10. 12. 18 
bis 11 .12. 18 – Warmsdorf, 
Osmarsleben, Neustaßfurt 
und Löbnitz

50. KW – 12. 12. 18 bis 
13. 12. 18 – Egeln und 
 Tarthun

50. KW – 14. 12. 18 – 
Hohen erx leben (da ab 09 /18 
die Ultraschall- Wasserzähler 
eingebaut wurden)

u in den Orten Amesdorf und 
Hake born erfolgt der Einbau der 
Ultra schall-Wasserzähler ab 
11/18, daher ist in diesen Orten 
keine Ablesung notwendig



 In Nebra findet der Wanderer einen der bemerkenswertesten archäologischen Fundorte der Weltt

Nur noch wenige Schritte 
bis zur Weltgeschichte

ZU FU  DURCH SACHSEN-ANHALTSEITE 6

Die Bedeutung der Himmelsscheibe von Nebra 
– die weltweit älteste bisher bekannte konkrete 
Darstellung des Kosmos – kann gar nicht hoch 
genug eingeschätzt werden.

Innerhalb weniger Jahre wurde Nebra zu einem Wall-
fahrtsort für Archäologie- und Astronomiebegeisterte 
aus aller Welt. Die Interpretation der 3.600 Jahre alten 
runden Bronzescheibe gelingt besonders beeindruckend 
im Planetarium der Arche Nebra – den Besuch der der 
22-minütigen Show sollte sich kein Besucher entgehen 

lassen. So viel sei hier verraten: Die 32 cm messende 
Scheibe zeigt die Sonne – je nach Deutung auch den 
Vollmond –, eine Mondsichel sowie 32 goldene Sterne. 
Sieben davon stehen eng beieinander und werden als 
Plejaden interpretiert – ein mit dem bloßen Auge erkenn-
barer Kugelsternhaufen. Genutzt wurde die Scheibe wohl 
als astronomische Erinnerungsstütze – als Memogramm 
– für diejenigen, die den Himmel der Bronzezeit beob-
achteten. Die Plejaden konnten u. a. zur Bestimmung des 
Zeitpunkts von Aussaat und Ernte und damit zur Struktu-
rierung des bäuerlichen Jahres genutzt werden.
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WASSERZEITUNG

Die Arche Nebra
Öffnungszeiten
April–Oktober: tägl. 10–18 Uhr, 
Nov.–März: Di–Fr 10–16 Uhr, 
Sa/So/feiertags 10–17 Uhr, 
Mo geschlossen

Veranstaltungen 
22. Dezember 2018: Themenabend 
„Wintersonnenwende und Voll-
mond“, mit Führung auf dem Mit-
telberg, geführter Wanderung, 
Live-Planetariumsshow und Vor-
trag sowie Himmelsbeobachtung 
mit dem Teleskop.
Anmeldung erforderlich!

Im Planetarium.

Zum Vormerken
15. Juni 2019: 8. Himmelswegelauf
Am Ziel vor der Arche Nebra er-
hält jeder Läufer, Radfahrer, Wal-
ker und Wanderer eine Himmels-
scheiben-Medaille.
Information und Anmeldung: 
www.himmelswegelauf.de

Öffentliche Führungen
Sonnabend und Sonntag jeweils 
um 12 Uhr und um 13 Uhr
 
Übernachtungsmöglich-
keiten und Gastronomie
•  Hotel und Restaurant 

„Waldschlösschen Wangen“,   
 Nebra

•  Hotels „Schloss Nebra“ und 
„Himmelsscheibe“, Nebra

•  Hotel und Restaurant 
 „Zur Kaiserpfalz“, Wiehe

•  Hotel und Restaurant 
 „Bibermühle“, Bad Bibra

•  Weinberghotel Edelacker, 
 Freyburg

•  Hotel und Gasthaus 
 „Zur Henne“, Naumburg

Die Ausstellung in der Arche 
Nebra ist hochmodern, multi-
medial und bietet Faszinieren-
des für alle Altersklassen.

Die Wanderpfade rund um Nebra sind eingebettet in ein gut ausge-
bautes Netzwerk aus Wanderwegen in der gesamten Saale-Unstrut-
Region. Von der Arche Nebra bis auf den Mittelberg sind es ca. 3 km.

Die Himmelsscheibe verstehen

|   Die 
Himmels-

scheibe von 
Nebra ist im 

Landesmuseum 
für Vorgeschichte 

in Halle ausgestellt.

~   Die Arche Nebra von außen. 
Die Architektur des Besucher-

zentrums ist angelehnt 
an das „Sonnenschiff“ 

am unteren Rand der 
Himmelsscheibe. 

menten auf der Himmelsscheibe nach-
empfunden ist. 
Hier finden wir zeitgemäße und lehr-
reiche Ausstellungräume, die auch 
nach zehn Jahren noch wie aus der 
Zukunft wirken. Ein kleiner „Haus-
geist“ – verkörpert von Schauspieler 
Hansgeorg Gantert – führt den Besu-
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archäologi-
schen Fundorte 
aller Zeiten. Die Him-
melsscheibe, 3.600 Jahre in 
der Erde oben auf der Bergspitze ver-
graben, hat unser Verständnis vom 
astronomischen Wissen unserer Vor-
fahren fundamental verändert (siehe 
auch Kasten unten).
Der Wanderer sollte sich Zeit nehmen 
für die Arche Nebra, ein futuristischer 
Bau, der rund 3 km von Fundort ernt-
fernt liegt und dessen Architektur  Ele-
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cher als amüsantes, dreidimensiona-
les Hologramm durch die Ausstellung.
Nach einem Imbiss im kleinen Café 
der Arche Nebra macht sich der 
Wanderer auf den Weg und erklimmt 
den Mittelberg zu Fuß. Oben ange-
langt bietet der Aussichtsturm ei-
nen herrlichen Blick über den Geo-
Naturpark Saale-Unstrut-Triasland, 
eine der schönsten Wanderregionen 
Sachsen-Anhalts.

Himmels-
scheibe von 
Nebra ist im 

Landesmuseum 
für Vorgeschichte 

in Halle ausgestellt.

Die Architektur des Besucher-
zentrums ist angelehnt 
an das „Sonnenschiff“ 

am unteren Rand der 
Himmelsscheibe. 

cher als amüsantes, dreidimensiona-

Fo
to

: S
PR

EE
-P

R/
Ar

nd
t

der Erde oben auf der Bergspitze ver-
les Hologramm durch die Ausstellung.
Nach einem Imbiss im kleinen Café 

~   Die Arche Nebra von außen.    Die Arche Nebra von außen. 
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Himmels-
scheibe von 
Nebra ist im 

Landesmuseum 
für Vorgeschichte 

in Halle ausgestellt.

Die Architektur des Besucher-
zentrums ist angelehnt 
an das „Sonnenschiff“ 

am unteren Rand der 
Himmelsscheibe. 
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archäologi-
schen Fundorte 
aller Zeiten. Die Him-
melsscheibe, 3.600 Jahre in 
der Erde oben auf der Bergspitze ver-

cher als amüsantes, dreidimensiona-
les Hologramm durch die Ausstellung.
Nach einem Imbiss im kleinen Café 

Fundort

L212

B250

Mittelberg

Carsdorf

Huthberg

Aussichtspunkt

Bahnhof

Rastplatz
Arche Nebra

Nebra

Unstrut

Sachsen-
Anhalt

Im letzten Teil unserer vierteiligen Serie verschlägt es 
uns auf den Mittelberg bei Nebra. Dieser war schon 
immer ein wunderbares Wanderziel, fristete 
trotzdem bis vor wenigen Jahren ein eher 
unscheinbares Dasein. Eingebettet in eine 
Hügellandschaft war er eine von vielen 
Anhöhen im Naturpark Geo-Naturpark 
Geo-Naturpark Saale-Unstrut-Trias-
land. Dann kamen die Raubgräber. 
Und auf einmal war alles anders.

Heute ist es nicht einmal übertrieben 
zu behaupten, auf dem Mittelberg 
befinde sich einer der wichtigsten 
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Das Lösungswort 
senden Sie bitte bis zum 14. Dezember an:WAZV „Bode-Wipper“Am Schütz 2, 39418 Staßfurtoder per E-Mail:

wasserzeitung@bode-wipper.de

 1.  Kopenhagens kleines Wahrzeichen 
aus Andersens Märchen

 2.  der kleine orangefarbene Clownfisch 
kam im Animationsfilm groß raus, am 
Ende wurde er auch gefunden

 3.  diese adlige Amphibie will die 
Königstochter heiraten (ö = oe)

 4.  seine Frau, die Ilsebill, will immer 
noch mehr im Märchen 
„Vom … und seiner Frau“

 5.  Ottfried Preußlers Kinderbuchklassiker 
dreht sich um diesen kleinen Bub im 
Teich, ein Sternzeichen heißt auch so

 6.  erst ein hässliches …, dann ein 
schöner Schwan

 7.  die …königin liebt diesen weißen 
Niederschlag aus gefrorenem Wasser

 8.  in Andersens Märchen rettet die 
Schwester ihre Brüder, die in diese 
wilden Wasservögel verzaubert 
waren (ä = ae)

 9.  in Grimms Märchen ist dieser 
Wasservogel golden

 10.  wenn Frau … ihre Betten ausschüttelt, 
fällt blütenweißer Schnee heraus

 11.  einer der Aggregatzustände (ü=ue)

 12.  Schneewittchens Haut ist
 so … wie Schnee (ß = ss)

 13.  Disneys Meerjungfrau heißt

 14.  in Goethes „…“ sollte zum 

Zwecke Wasser fließen

 15.  als Hans seinen Stein in den Brunnen 
geworfen hatte, fühlte er sich endlich 
im „…“ (ü = ue)

 16.  diese Gänse… passt am Brunnen 
auf ihre Vögel auf

 17.  die „…trude“ hat bei Theodor Storm 
den ersten Teil ihres Namens nach 
nassem Niederschlag

 18.  in Hauffs Märchen verwandelt sich der 
Kalif in diesen Schnabelvogel, der im 
Kinderlied auf der Wiese gehet

 19.  diese Feengestalt auf dem Felsen 
zieht Fischer in den Rhein

 20.  um diesen norddeutschen Seeräuber 

dreht sich ein großes 
Open-Air auf Rügen (ö = oe)

 21.  diese Stadt findet man in keinem Atlas 
mehr, denn sie versank im Meer

 22.  2013 ein großer Disney-Erfolg mit 
Anna und Elsa, die Königin ist hier 
abweichend von Andersen nicht aus 
Schnee, sondern noch härter

 23.  Königstochters goldene Kugel 
fällt hier herein

 24.  er ist in der griechischen Mythologie 
der Gott des Meeres

 25.  „Sindbad der …“ heißt eine Erzählung 
in den Märchen aus Tausendundeiner 
Nacht

  einer der Aggregatzustände 

  Schneewittchens Haut ist
 so … wie Schnee 

  Disneys Meerjungfrau heißt

  in Goethes „…“ sollte zum 
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Teich, ein Sternzeichen heißt auch so

6.  erst ein hässliches …, dann ein 
schöner Schwan
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 so … wie Schnee 
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Liebe Leserinnen 

und Leser,

ob man erwachsen ist oder ein Kind – 

Märchen, Sagen, Mythen, Geschichten begegnen 

uns an vielen Ecken. Zahlreiche der häufig über mehrere 

Jahrhunderte überlieferten Erzählungen ranken sich mehr 

oder weni ger rund ums Wasser. Daher haben wir dieses Mal 

einen märchenhaften Rätselspaß für Sie zusammengestellt. 

Wir wünschen viel Spaß beim Lösen und liefern ja vielleicht die 

eine oder andere Anregung, mal wieder ein paar Geschichten 

nachzulesen oder anzusehen.

Das Lösungswort ist auch etwas Bezauberndes 

und beschreibt die Grundstruktur von Schnee – 

sechseckig und niemals einer wie der 

andere. 

Lösungswort:

LA EC G IB FD H K

Bitte geben Sie Ihre Adresse an, damit wir Sie im Gewinnfall benachrichtigen können.
Mit der Teilnahme am Gewinnspiel stimmen Sie, basierend auf der 

EU-Datenschutzgrundverordnung, der Speicherung Ihrer personenbezogenen Daten zu.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen!

Gewinn:
1. Gutschein 

(50 Euro) für 

die Gaststätte 

„Zum Salzhof“ in Staßfurt

2. 10er Karte für die Badesai-

son'19 am Löderburger See

3. Buch: Nora Roberts –

     Ein Haus zum 

     Träumen



Mit dem Trinkwasserversorgungs-
kon zept 2070 + plant der WAZV 
„Bode-Wipper“ sehr voraus-
schau end. Hauptgrund für die 
groß fläch ige Sanierung der 
Trink was ser leitungen ist deren 
Alter. Etwa 45 % der Leitungen 
im Verband sgebiet sind älter als 
40 Jahre. 

H inzu kommt, dass das 
Netz beim Bau damals 
größer angelegt wurde, 

als die Auslastung nach aktuel-
lem Stand benötigt. Grund dafür 
ist der demo graphische Wandel. 
WAZV- Geschäfts führer An dreas 
Beyer berichtet von einem jähr-
lichen Bevölkerungsrückgang von 
0,9 %, in Spitzenzeiten von 3 % 
und mehr. Das sorgt für 
weniger Trink was-
ser   abnahmen, wel-
che wiederum zu 
Stag na tion des 
Wassers in zu 
großen Leitun-
gen führen kann. 
Um den noch eine 
gute Was ser  qua lität 
zu ge währ leis ten, müss-
ten die Lei tun gen häufiger ge-
spült werden, damit sich keine Keime 
bilden kön nen. Mög  lich wäre es, die 
Größe der Lei tun  gen schlicht weg zu 
re du zie ren, doch das führt wiede rum 
bei Spitzen abnahmen zu Ver sor gungs-
pro blemen und zu ein ge schränk ter 
Lösch wasser ver sorgung bei extre-
men Hitzeperio den, wie wir sie in die-

sem Sommer erlebt 
haben. Bisher lag 
die Erneue rungs-
quote der Trink-
was ser leitungen 

bei etwa 0,5 % 
im Jahr (empfohlen 

wird 1,5 – 2,0 %) und ist 
damit viel zu gering. All diese 

Herausfor derungen mussten für das 
zukunftsweisende Kon zept berück-
sichtigt werden.

Inhalt des Konzepts
Im Zuge des Versorgungskonzep-
tes hat der WAZV „Bode-Wipper“ 
alle vor han denen Leitungen digital 

erfasst. Hinterlegt sind Informatio-
nen wie das Baujahr, Material, Nenn-
weite, Schadenshäufigkeit und die 
technische Notwendigkeit. 

Sanierung mit System
Anhand dieser Merkmale erstellt 
der Verband eine Prioritätenliste 
nach der die Sanierungen erfolgen. 
Um das Projekt besonders effizient 
zu gestalten wird geprüft, ob sich 
gemeinschaftliche Maßnahmen an-
bieten, wie etwa mit dem Straßen-
bau oder der Sanierung von Abwas-
ser- und Regenwasserleitungen. Für 
die kommenden 50 Jahre rechnet der 
WAZV mit einem Investitionsauf-

wand zwischen 65 bis 80 Millionen 
Euro (in Abhängigkeit des Ausmaßes 
der Baukostensteigerungen). Da die 
Trinkwassermaßnahmen nicht ge-
fördert werden, verteilen sich diese 
Kosten auf immer weniger Kunden.

Startschuss 2020
Nach sorgfältigen Planungen sollen 
die Erneuerungen im Verbandsge-
biet 2020 beginnen. Die Sanierungs-
maßnahmen sind in sogenannte 
5-Jahres- Scheiben unterteilt, die 
sich an den Prioritätenlisten orien-
tieren – so ver  bindlich wie nötig, so 
flexibel wie möglich, um auch auf 
kurzfristige Er eig   nis se (wie etwa 

… werden beim WAZV „Bode-Wipper“ im 
kommenden Jahr schmerzlich vermisst. Sieg-
rid Annecke, Peter Fries, Dietmar Schmidt und 
Bernd-Peter Bremer – hinter diesen vier Namen ver-
bergen sich 122 Jahre Berufserfahrung! All diese Jahre 
arbeiteten die vier Herrschaften beim Verband. 

Für Peter Fries, der im Bereich Abwasser tätig war, beginnt nach 11 Jahren 
beim WAZV „Bode-Wipper“ die Pension. Im Beisein zahlreicher Gäste ver-
abschiedete der Verband im Oktober die langjährige kaufmännische Mit-
arbeiterin Siegrid Annecke in den wohlverdienten Ruhe stand. Nach über 
25 Arbeitsjahren ließen sich auch die ehemaligen Verbandsgeschäfts-
führer Richard Kater und Dr. Hans-Joachim Rosen thal, die Verbands-
versammlung des WAZV sowie zahlreiche Weggefährten nicht die Ge-
legenheit nehmen, Siegrid Annecke würdig zu verabschieden. Ebenso 
zu würdigen ist die Leistung der beiden Herren aus dem Bereich Trink-
wasser. Dietmar Schmidt verabschiedet sich nach 40 Berufs jahren beim 
WAZV in die Rente. Einer kann das sogar noch toppen. Bernd- Peter Bremer 

Am Beispiel von Westeregeln lassen sich die Pläne des Verbandes gut nachvollziehen. 
Im rot markierten Bereich herrscht dringender Handlungsbedarf, die blau markierten 

Trinkwasserleitungen sind auf einem guten Stand.

Kreuzbube: Bernd-Peter Bremer, Piek: 
Dietmar Schmidt, Karo: Peter Fries und 
Herzdame: Siegrid Annecke.

Fotos (4): WAZV; Montage: SPREE-PR 

Durchdacht ...

bringt es auf sage und schreibe 46 Jahre beim Ver-
band. Wie sagte Verbandsgeschäftsführer Andreas 

Beyer bei einer der Verabschiedungen so schön? 
„Jedes Ende ist auch ein Anfang.“ Das gilt so-

wohl für die vier Herrschaften, als auch 
für Ihre Nachfolger. Die Aufgaben 

von Peter Fries, Bernd-Peter Bre-
mer und Siegrid Annecke wur-
den bereits intern neu verteilt. 

Für Dietmar Schmidt, den ehema-
ligen Anlagenmechaniker der Rohr-

systemtechnik wurde Ersatz in den ei-
genen Reihen gefunden. Johannes Kerger, 

ehemaliger Auszubildender des Verbandes, 
wird die Stelle von Schmidt übernehmen. Am Ende 

bleibt dennoch etwas Wehmut. „Die Kollegen werden 
in unserem Team eine Lücke hinterlassen“ findet Beyer. 

„Uns verlassen nicht nur geschätzte Kollegen, sondern 
auch ein unheimliches Knowhow.“

Sieg-
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Bernd-Peter Bremer – hinter diesen vier Namen ver-
bergen sich 122 Jahre Berufserfahrung! All diese Jahre 
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Für Dietmar Schmidt, den ehema-
ligen Anlagenmechaniker der Rohr-

systemtechnik wurde Ersatz in den ei-
genen Reihen gefunden. Johannes Kerger, 

ehemaliger Auszubildender des Verbandes, 
wird die Stelle von Schmidt übernehmen. Am Ende 
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Legende – Prioritäten

Kurzfristige
Maßnahmen

Mittelfristige
Maßnahmen

Langfristige
Maßnahmen

eine Havarie oder Ge mein schafts-
bau maß nah men) rea gie ren zu kön-
nen. Mit einem Hydran ten konzept 
plant der WAZV die Gemeinden bei 
ihrer Löschwasser ver sorgung im 
Rahmen seiner Mög lich keiten zu 
unterstützen. 
In Summe sind sehr viele Überlegun-
gen in das Trinkwasserversorgungs-
konzept geflossen, um gut durch-
dacht in die Zukunft zu starten.

und mehr. Das sorgt für 
weniger Trink was-
ser   abnahmen, wel-

Um den noch eine 
gute Was ser  qua lität 
zu ge währ leis ten, müss-

bei etwa 0,5 % 
im Jahr (empfohlen 

wird 1,5 – 2,0 %) und ist 

Im rot markierten Bereich herrscht dringender Handlungsbedarf, die blau markierten 

Foto: SPREE-PR / Archiv
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